
 
 

 

 

 

Pressemitteilung 
 
 
Projektleiter informiert Bürger über Windpark Uckley  
 

 13 Anlagen der 5 Megawatt-Klasse bei Königs Wusterhausen geplant 

 Park produziert genug Strom, um 80.000 Bürger zu Hause zu versorgen 

 Waldflächen erfordern sensible Planung 

 

(Königs-Wusterhausen, 18. Februar 2015) Bei zwei Bürgerversammlungen informiert ABO Wind in der 

kommenden Woche über die Planungen für den Windpark Uckley bei Königs Wusterhausen. ABO Wind 

hat beantragt, auf Waldflächen, die im Regionalplan als Eignungsgebiet für die Windkraftnutzung 

vorgesehen sind, 13 Anlagen des Typs Gamesa G132–5MW zu errichten. Der Genehmigungsantrag 

sowie die dazugehörigen Unterlagen werden vom 18. Februar bis zum 17. März öffentlich ausgelegt – 

unter anderem im Bürgerservice der Stadt Königs Wusterhausen. Am Dienstag, 24. Februar, um 18.30 

Uhr in Wernsdorf (Gaststätte Zur Linde, Dorfstraße 45) sowie am Dienstag, 3. März, um 18.30 Uhr 

voraussichtlich in der Turnhalle Zernsdorf (Alte Trift 3) stellt Projektleiter Zacharias Hahn die Planungen 

interessierten Bürgern vor und beantwortet Fragen. 

 

Den Ertragsprognosen zufolge wird der Windpark jährlich mehr als 100 Millionen Kilowattstunden 

sauberen Strom produzieren. Das entspricht dem Haushaltsbedarf von mehr als 80.000 Bürgern. 

Gegenüber der konventionellen Stromerzeugung erspart der Windpark der Umwelt die Emission von 

jährlich gut 75.000 Tonnen Kohlendioxid und trägt damit wesentlich zum Klimaschutz bei. 

 

Der Windpark ist auf Waldflächen geplant, die an das geschützte Müggelspree-Löcknitzer Wald- und 

Seengebiet angrenzen. „ABO Wind hat bundesweit bereits rund 100 Windkraftanlagen in Wäldern 

gebaut“, berichtet Projektleiter Hahn. Dabei sei eine besonders sensible Planung und Bauausführung 

gefragt. „Unsere Erfahrung hilft uns, den Eingriff in das Ökosystem Wald so weit wie möglich zu 

minimieren.“ Mit einem hydrologischen Gutachten hat ABO Wind im Vorfeld zudem untersuchen lassen, 

wie sich der Windpark auf den Wasserhaushalt in dem Areal auswirken wird. „Die Gutachten haben 

ergeben, dass kein messbarer Einfluss auf die Grundwasserneubildung zu erwarten ist“, berichtet Hahn. 

Auch die Auswirkungen auf die Anwohner sind gering. Die zum Windpark nächstgelegene Siedlung 

Uckley ist mehr als 1.000 Meter entfernt, so dass Schall und Schattenwurf keine Probleme bereiten 

werden.  

 

Für Rückfragen steht gerne zur Verfügung:  ABO Wind, Alexander Koffka, Unter den Eichen 7, 65195 Wiesbaden, Tel.: (0611) 
26765-515, presse@abo-wind.de 
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